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A .

Forst amt Neuenbürg .
Revier Witdbad .

Scheidholz -Brcunholz-
Verkauf.

Am Freitag , den 23 . Oktober 1896

mittags IIV 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

I. Meistern (sämtlichen Abteilungen) :
3 eich . , 21 buch . , 3 birk . , 2 erleneS ,
359 Nadel - AuSschuß , Scheiter n . Prügel ,
12 Eich . , 6 Buch . , 656 Nadel - Anbruch
und Abfallbolz .

II . Obere Eiberghut und ans Abteilung
Lehmgrube , Pflanzgarten , Muckenwäldle,

Wasserfalle, Blockhaus und Bottenwasen :
Rm . : 4 buch . , 2 Nadel - Scheiter , 51

buch. , 135 Nadel -Ausschuß Scheiter und

Prügel , 29 buch , und 299 Rm . Nadel -

Anbruch und Abfall , 60 Nadel Neis -

prügel .
W i l d b a d .

Aufforderung .

VanksnAuiiS .
k'ür die vielen Leweise lier ^ l . Liebe und

leilnalirne wübrend der langen Xranldieit und

^
nueli dein Hinsclieiden unserer lieben Loebter ,
Lcbwester , LebwüAeriri und Laute

1 ^ 1186 8 (;1iniiil
sowie 5ür die vielen Llurnenspenden und die

elirende IdeAleitunA ^u ilrrer letzten Rubestätte , wie aucli
iliren Leliullcurnerädinnen u . Leliullrurneruden spreclien
ilrren innigsten Dank aus

Dl« tiruioiiulon Üiiilvrblitzbeützn.

Die Gebäudeeigentümcr werden hiemtt aufge¬
fordert , die im Laufe dieses Jahres an Ge¬
bäuden und deren Zubehörden vorgenommenen
Veränderungen behufs Neueinschätzung der
Gebäude zur Brandversicherung

spätestens bis 20 . Oktober ds . Js .
soweit cs noch nicht geschehen ist , bei der

unterzeichnet . Stelle zur Anmeldung zu bringen .
Bemerkt wird , daß bei nicht rechtzeitiger

Anmeldung von Veränderungen , welche auf
die Classifikation Bezug haben , falls de ,

Jahresbeitrag zu erhöhen war , das zuwenig -

bezahlte , sobald der Mangel zur amtlichen
Kenntnis gelangt , vom Eintritt der Lcnder -

ungen an nachzubezahlen ist , dagegen wenn
der Jahresbeitrag sich vermindert hätte , der

Beteiligte keinen Anspruch auf Ersatz des zu¬
vielbezahlten hat .

Den 14 . Oktober 189tz .
Stadtschultheistenamt :

Bätzner.

Turnverein Wildbad .
Samstag , den 17 . ds . Mts .

abends 8 Uhr

Versammlnng
im Lokal .

Der Vorstand.

Sämtliche ortsanwesendc Knaben und Mädchen , die im Jahre 1881 und 1882

geboren wurden , haben sich am

Dienstag , den 27 . Oktober
zum Beginn der Fortbildungsschule im Parterrezimmer der Realschule dnzufindcn und zwar :

Die Mädchen nachmittags 4 Uhr
Die Knaben abends 0- 8 Uhr.

Der Gewerbeschulrat.
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ladsu rvir liisndt Vsrrvnudts , Rreuuds und Uslrauuts aut
kirekiweikwoiitaK , den 19 . Oktober 1896
in äas „ 6in8tliaii8 2 . MüäLok "

lrsuudliolint siu und ldttsu diss als vius psrsöuliolis Riid8.du.iiA
Ullustliusll 2U rvollsu .

Karl kolbtuss ,
^ ima Orossmavv .

UirodAauA nur ' „ 12 IU>r voui Oustliuus 2 . 8ouus aus .

werden b i l l i g st angefertigt in der Buckdriickerei von

_ Beruh. Hofman«.
« L - Der Kirchweih wegen erscheint am nächsten Montag kein Blatt.



Zwangs-Versteigerung .
Nächsten Mittwoch , den 21. ds . Mts .

nachmittags 1 Uhr
werden beim Pfandlokal hier gegen Barzahl¬
ung öffentlich versteigert :

1 Partie Blumenkörbe ,1 dto. künstliche Pflanzen .
Den 17 . Oktober 189b .

Gerichtsvollzieher :
Gutbub .

Schöne
tütrontzn

0l '
LtI1K6N

frisch eingetroffen bei
G. Lindenberger, Conditor.

Pfälzer -Zwiebel
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( äußerst billige Preise )
empfiehlt Ehr Batt .

Neu eingetroffen !
Eine große Partie

Jungen - n. Knaben-Anznge
Ilo ^eü ) ka1etot8

I -0Ü6N .I0PP6N
kelerine MLntel .

Um wegen Mangel an Raum rasch
abzusetzen , verkaufe ich zu ausnahms¬
weise

bMgen Preisen .
Ir . 8eliu1mtzl8ltzr

Wllä ^ LL
69 LäniK - Karistr . 69.

Württ . Kricgerbundslose
Haupttreffer 10,000 5,000 ^ u . s. w
sind L 1 zu haben bei

Christoph Treiber .

Im 6rN8lIiLM8 2 . 8ei > il
'
l
'

rtttUtlikritliltittls
statt . Ausgeführt von der Turuerkapelle .

Anfang mittags 3 Uhr.
Karl Bollmar Ww .

W i l d b a d .
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LmpttzllluilK .
Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebeneMitteilung , daß ich am hiesigen Platze eine
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Wau - rr . Wöbet -Schreinerer
eröffnet habe ; unter Zusicherung pünktlicher und reeller Arbeit bitte ich um
geneigtes Wohlwollen . Achtungsvoll

LE "
Werkstatt im Anbau des „Hotel Weil ".

UllHH

(Zustlnliis 2 . Ilitliitliol '
.

Am Kirchweihsonntag u. Montag
findet bei Unterzeichnetem

TnzOltcriialtW
''bei gutbesetzter Musik statt .

Hiezu ladet höflichst ein

Ghr . Warth .
Für gute Speisen n . Getränke , sowie auch neuen Wein istbestens gesorgt .

CoroMMM
^ tiwNvkss Minerslws,»«,'.

/ kakeltVLSSsr I krngss .
Ksrrtliekorssits bestens emMktem

bei evron . UaKenkatarrii , Linsen - u . ^ierenieitten .
^.sltsstö LrmmsuluitsrilöluQUHA äs3 Ls2ir!rL Ssrolstölu .

LreuernlVertreter : M1I011 tteiiieii , I^or/Iiviiii
^ ieäerlri ^e in » ililbni ! : ^oii. Treiber , 8att 1er.

2 Oie Direktion : ösrolLtsik Liksl ,

Schuld- L Bürgscheiueempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hofmanu.



Italienischen

1895 — 1896 feine Qualität per 100 Liter
40 und 50 ^ franco Wildbad ; Abnem -
nung 500 Liter 35 und 45 ^ p r 100
Liter , sowie billige italienische Trauben in
Wagenladung .

Liro Zsrtam , Heilbronn .
k . 8 . Muster stehen zu Diensten .

Suppenwürzeg
st " ne interessante

Neuheit im LebenSmttlctmarkte . In Origi -
nal -Fläschen von 65 ^ an zu haben bei

Gust . Hammer , Colonialw .
Die Original - Fläschen von 65 werden

zu 45 2s und diejenigen 1 . 10 zu 70 ^ s
mit Maggi ' s Suppenwürze nachgesüllt .

(Fiimri : Fr. Llaier)
empfehlen ihr großes Lager in

Kleiderstoffen , Schurz - u . Kleiderzeuge , Bettzeuglen , Handtuch¬
zeug , weiße und farbige Tischzeuge , Tischtücher , Servietten ,

gebleichte Leinen und Halbleinen , Damast , Pelzpiquö ,
Vorhangstoffe in weiß , creme und farbig , Bettüberwürfe ,

Bettvorlagen , Läuferstoffe , baumwollene Betttücher ,
Tisch- u . Commode -Decken , weiße und farbige Taschentücher ,

fertige Schürzen , rote Bettdecken und Jaquarddecken .
Reinwollene Flanelle und Halbflanelle .

Rundschau .
— Verkehrssache . Zur Verminderung

des herrschenden Wagenmangels hat die Eisen -
bahuverwaltung die Be « u . Entladung der
Eisenbahnwagen auch außerhalb der Expe -
ditionsstunden gestattet .

Auch wird das Publikum im Interesse
eines beschleunigten Wagenumlauss und da¬
mit in seinem eigenen Interesse ersucht , die
24stündige Frist zur Be - und Entladung
nicht auSzunützen .

— In der Zusammensetzung der Schieds¬
gerichte in Unfallversicherungssachen sind die
nachfolgenden Veränderungen eingetreten :
Bei dem Schiedsgerichte der Sektion I der
südwestdeutschen Holzberufsgenosscnschast sind
gewählt worden aus den Arbeitgebern als
1 . Stellvertreter des ersten Beisitzers : I .
Jung , Möbelfabrikant in Stuttgart , als 2 .
Stellvertreter desselben Georg Theurer in
Firma Gebrüder Theurer in Altensteig , fer¬
ner für den Rest der Wahlperioden 1893
bis 97 als zweiter Beisitzer : A . Bodamer,
Sägwerksbesitzer in Höfen a . E .

Stuttgart , 12 . Oktbr . Tie Ersatzwahl
für den Reichstag im XIII . Württ . Wahl¬
kreis ( Aalen , Ellwangcn , Gaildorf , Neres -
heim ) , wird aus Dienstag , den 17 . Novbr .
ds . Zs . angeordnet .

Ludwigsburg, 14 . Okt . (Wieder einge¬
fangen . ) Der im Monat April d . I . zwi¬
schen Ludwigsbnrg und Neckarweihingen bei
der Arbeit entsprungene Zuchihausgcsangene
Trostel aus Kleinglaltbach OA . Vaihingen ,
wurde in Gmünd festgenomm n und in den
letzten Tagen wieder in das Zuchthaus hier
cingeliefert . Bei seiner Einlieferung trug
Trostel einen neuen wertvollen Chcviotanzug ,
schwere goldene Uhr mit schwerer goldener
Kette , Fingerringe und noch ziemlich viel
Gelv bei sich , welche Gegenstände er jeden¬
falls auf seiner Flucht nicht auf ehrliche Weise
erworben haben bürste . Der Flüchtling trat
in Gmünd als Bischof Trostel auf und will
sich in der Zwischenzeit in Wien verheiratet
haben , jedenfalls unter falschem Namen .

Nagold , 13 . Oktober . Vor dem hiesigen
Amtsgericht schwebt gegenwärtig eine Unter¬
suchung wegen komplottmäßigen WildernS ,
zu welchem Enzthäler Burschen sich vereinigt
haben sollen . Es wurden bereits 6 — 8 junge
Männer gerichtlich eingezvgen , einige davon
aber wegen ungenügender Beweise wieder ent¬
lasse ».

Von der hohenzollernschen Grenze, 10 .
Okt . ( Brandbriefe .) Kaum hat sich die
allgemeine Entrüstung über dev Inhalt der

an die höchststchenden Personen der Stadt
Sigmaringen gerichteten anonymen Briefe
gelegt , da wird schon wieder ein gleich ver¬
abscheuungswürdiges Treiben , allerdings ander
Art , in Scene gesetzt. Während eS bei den
in den früheren anonymen Briefen ausge¬
drückten leeren Drohungen von Totschlag
und Vergiftung sein Bewenden hatte , wird
in den während der letzten Tage an mehrere
Bürger gerichteten namenlosen Schreiben
Brandstiftung angedroht ; die in der That
auch an verschiedenen Stellen versucht wor¬
den ist . Ganz besonders scheint eS ans den
Gasthvf zur Krone abgesehen zu sein , wo
erst letzte Nacht zum zweitenmal Feuer ge¬
legt wurde . Daß angesichts dieser Vorkomm¬
nisse die ganze Einwohnerschaft Sigmaringens
in Aufregung ist , erscheint begreiflich . Von
amtlicher wie privater Seite werden die größ¬
ten Anstrengungen zur Ermittlung der ruch¬
losen Thäter gemacht , leider bisher ohne
jeden Erfolg .

Pforzheim, 14 . Oktober . Am gestrigen
Abend bald nach 8 Uhr trat in einen Laden
der westl . Karl -Friedrich - ( Brötzinger - ) Straße
der frühere Geschäftsinhaber M . und erschoß
sich alsbald mittels Revolvers . Derselbe war
in seinen VermögenSverhälinissen durch aus¬
schweifendes Leben heruntergekommen und lebte
deshalb getrennt von seiner Frau . Der Vor¬
fall verursachte eine Ansammlung zahlreicher
Personen vor dem Hause .

Karlsruhe , 12. Okt. Der Premierlieu-
teaanl v. Brüsewitz vom Leib - Gienadierregi -
ment hat heute Nacht kurz nach 12 Uhr den
etwa

'
26jähiigen Techniker Siebmann aus

Altendorf bei Essen erstochen , lieber diesen
sehr beklagenswerten Vorfall wird berichtet :
Lieutenant v . Brüsewitz wurde nach Aussage
von Augenzeugen , von Siebmann gestoßen .
Da dieser sich weigerte , sich zu entschuldigen ,
kam es zu einem Wortwechsel . In einem
schmalen Gange , der von der Restauration
auf den Hof führt , hat der Techniker dem
Offizier eine Ohrfeige gegeben , worauf der
tätliche Stich mit dem Säbel erfolgte . Der
Stich ging durch die Ler und führte nach
kurzer Zeit den Tod herbei . Der Offizier
machte der sofort herbeigeeilten Polizei An¬
gaben und meldete sich dann bei dem Oberst
des Regiments .

Karlsruhe , 13. Oktbr. Durch heutige
Darlegungen mehrerer Blätter in Sachen
des v . Brüsewitz erstochenen Mechanikers
Siebmann wird alle Schuld dem Lieutenant
v . Brüsewitz zugemcsfen . Die öffentliche
Meinung ist sehr erregt.

Karlsruhe , 14 . Okt . Die Untersuchung
gegen Lieutenant von Brüsewitz ist in vollem
Gange . Die Sektion des Getöteten ergab
mehrere innere tätliche Verletzungen . Der
Stoß mit dem Säbel muß mit ungeheurer
Wucht geführt worden sein , lieber den Vor¬
fall wurden an höchster Stelle Berichte ein¬
gefordert .

Karlsruhe , 13. Oktbr. Bei Tegernau
wurde ein63jähriger Mann Namens Schwalb
ermordet aufgefunden . Der Leib ist aufge¬
schlitzt, die Eingeweide sind herauSgerissen .
Neben der Leiche lag ein blutiges Messer .
Der Mörder ist unbekannt .

Karlsruhe , 13 . Okt . Die Ermordung
deS 62 Jahre alten TaglöhnerS I . Schwalb
aus Sallneck unweit Tegernau erscheint als
ein bestialischer Weise ausgeführter Lustmord ,
über den aus Tegernau folgende Einzelheiten
berichtet werde . Schwalb , der dem Trünke
ergeben war , wollte gegen 8 Uhr abends von
Tegernau nach Sallneck gehen , verfehlte aber
den Weg und ging auf Holl zu . Unweit
deS Ortes fiel er und blieb liegen . Als
gegen halb zwei Uhr zwei heimkehrende junge
Leute den Weg passierten , hörten sie ein
Röcheln . Sic gingen dem Geräusch nach und
fanden sechs Schritte vom Wege den Greis
blutüberdcckt . Sie liefen in Dorf zurück ,
das sie alarmierten . Als sie mit der Gen¬
darmerie an den Platz zurückkehrten , war
Schwalb tot . Die Untersuchung der Leiche
ergab , daß dem Ermordeten durch einen Kreis¬
runde » Schnitt die Genitalien abgetrennt wa¬
ren , die der Mörder mit sich genommen ha¬
ben muß . Ein Schnitt hatte den Leib von
unten bis zum Brustbein aufgeschlitzt , das
auf sieben Centimeter gespalten war . Weitere
furchtbare Stiche hatten die Leber , daö Herz ,
das Zwerchfell den Magen u . s . w. durch¬
schnitten . Jeder Stich für sich wäre Mich
gewesen . Die Ermordung des Schwalb , der
unverheiratet war , muß also , da man ihn
noch röchelnd fand , unmittelbar vor seiner
Auffindung erfolgt sein , während er schlief .
Uebcr den Mörder schwebt noch vollständiges
Dunkel . Eine Frauensperson wurde ver¬
haftet .

Köln , 10. Okt . Zu Gerolstein , wo seit
einiger Zeit Neubohrungen stattfanden , brach
soeben mit ungeheurer Gewalt ein neuer
Sprudel mit 100 Meter hohem Strahl empor .

Graz , 12 . Okt . Die Eisenwarenfabrik
von Vogtl und Noot in Wartberg im Mürz -
thale ist in der verflossenen Nacht total ab¬
gebrannt . Der Schaden beträgt 250 000
Gulden .



Graz , 10 . Okikr . (Ein Bubenstreich .)
Heute früh wurde eine Abteilung des hier
garnisonierenden 3l . Jäger - Bataillons , als
sie durch dir Schlossergasse in der inneren
Stadt marschierte , von einem Fenster aus
mit Vitriol beschüttet und hiebei vierzehn
Mann die Waffenröcke verbrannt ; verletzt
wurde niemand . Die Untersuchung ergab ,
daß zwei Knaben den gefährlichen Streich
verübten .

Nizza , 14 . Okt . Hier erschoß sich ein
Belgier in seiner Villa , nachdem er in Monte
Carlo sein ganzes Vermögen in Höhe von
zwei Millionen verspielt hatte .

Wien , 15 . Okt . Das „Wiener Tag¬
blatt " meldet aus Lemberg : Eine Reihe gro¬
ßer Brände hat gestern in mehreren Ort¬
schaften in Galizien gewütet . In T .arnow
brannten gestern 22 Militär - Baracken nieder .
In Delealyn sind 30 Häuser abgebrannt ,
ebenso wurde eine Herrschaftsdomänc einge¬
äschert .

New -Orleans , 24 . Sept . ( Lynchjustiz.)
In dem Orte Gretna an dem gegenüber¬
liegenden Flußnfer wurden gestern zwei Neger
erschossen und ein dritter gelyncht , weil letz¬
terer einem weißen Kinde einen Schlag inö

Der Fluch - es Mammons .
Novelle von Leo Werner .

(Nachdruck verboten .)
2.

„ Nun ja ein hübscher Mann ist der Fr .
Heim , und gewandt und gebildet , das muß
man ihm lassen, " sagte die Tante darauf .
Vielleicht hat er auch Connexionen u . macht
rasch Carriöre . Man kann das manchmal
nicht misten . Aber laß jetzt Deinen Vaier
nichts davon merken , daß Du ihn gern hast . "

„ Es ist gut , wenn wir das Thema ab¬
brechen, " erklärte jetzt Emma etwas hastig ,
„ sonst wird mir noch die ganze Geburtstags -
sreude verdorben . Ich glaube auch , jetzt
kommen die anderen Herrschaften , denn ich
hörte Stimmen und Schritte im Hausflur .

"

Wenige Augenblicke später traten auch die
Schaar der Gratulanten ein , voran vcr wür¬
dige Pfarrer , dann folgten der Lehrer , der
Förster , einige Bauern des Dorfes und dann
die Frauen der Genannten und mehrere junge
Mädchen , die letzteren von Marie Heim , der
Tochter des Försters , geführt .

Der Pfarrer hielt dem GeburtstagSkinde
eine herzliche Ansprache und Marie sprach
ein sinniges Gedicht .

Emma dankte allen herzlich , und dann
brach in dem Kreise der GeburtStagsgäste eine
allgemeine Heiterkeit aus , die von Emma
und der Tante geteilt wurde .

Von allen Geburtslagsgästen wurde be¬
dauert , daß Emmas Vater nicht zugegen war ,
und die Tante Susanne entschuldigte seine
Abwesenheit wegen wichtiger Geschäfte . Nach¬
dem dann die GeburtStagsgäste noch festlich
bewirtet worden waren , verließen sie
einzeln oder in kleineren Gruppen das Haus
und nur Marie Heim , Emmas vertraute
Freundin » blieb zurück .

„ Du bist heute wirklich wie eine Prin¬
zessin beschenkt und gefeiert worden, " sagte
die Försterstochter zu ihrer Freundin , als
sie mit dieser allein war .

„ Die vielen Geschenke sind mir nicht so
angenehm wie Du vielleicht denkst , Marie, "

Gesicht versetzt hatte . Die weiße Bevölker¬
ung hatte diese Mißhandlung des Kindes
als eine ihrer ganzen Raste zugefügten Be¬
leidigung ausgenommen und machte daher
kurzen Prozeß . Zwei Polizisten wollten
den Neger , der dem Kinde die Ohrfeige ver¬
setzt hatte , verhaften und da er sich mitten
unter eine Anzahl seiner Rassegenossen flüchtete ,
schossen die Beamten einfach zwei der um¬
stehenden Farbigen nieder und bemächtigten
sich dann des Missethäters , den sie nach dem
Ortsgefängnis brachten . Wenige Stunden
später stürmte eine Volksmenge das Gefäng¬
nis , schleppte den Neger hinweg und knüpfte
ihn an einem Baumast auf .

— (Geständnis auf dem Sterbebette . )
Die Prager „ Bohemia " schreibt : „ Den Trup¬
pen , welche an den Kcrpsmanövern in der
Umgebung von Budweis und Pisek im Jahre
1887 teilgenommen haben , steht der 24 . Aug .
des genannten Jahres gewiß noch in trauriger
Erinnerung . An diesem Tage marschierten
von Pisek Truppen gegen die Gemeinde Se -
miß mit der Bestimmung einen Angriff auf
die Höhe zwischen Semitz und Neuhof zu
unternehmen . Die Hauptaufgabe fiel dem
Pilsener 35 . Infanterie - Regiment zu . Auf

erwiderte das junge Mädchen , „ denn ich bin
solchen Luxus gar nicht gewöhnt .

"

„ Ich beneide Dich auch gar nicht darum ,
sondern ich fürchte nur , daß dieser Luxus
und Reichtum , mit dem Dich Dein Vater
umgiebt , darauf hindeutet , daß er sehr große
und stolze Pläne mit seiner einzigen Tochter
vorhat , und daß mir deshalb die Tage ge¬
zählt erscheinen , an welchem ich mich noch
als Deine Jugendfreundin betrachten darf . "

„ O , Marie , auf welche Irrwege geraten
Deine Gedanken I " rief Emma . „ Du bist
und bleibst meine liebste Freundin , denn
schon seit frühem Kindesalter waren wir uns
gut und treu , und Du hast mir immer die
fehlenden Geschwister und Gespielinnen ersetzt .
Und als ich ein Jahr fort in der Pension
war , da habe ich mich nach Dir und dem
stillen Försterhause ebenso sehr gesehnt als
nach meinem Vater und Tante Susanne . "

„ Der Unterschied der Verhältnisse ist aber
schließlich mächtiger als die Menschen und
ihr Wille . Du bist reich, sehr reich , man
sagt sogar , daß Du einmal die reichste Partie
in der ganzen Umgegend sein würdest , und
ich bin io gut wie arm . Daraus ergiebt
sich , daß unsere Wege auseinander gehen
müssen . "

„ Aber liebe Marie , ich kann Dir nur
versichern , daß ich die Gedanken , welche Du
hast , noch nicht gehegt habe , und wünsche ,
daß wir Freundinnen bleiben . Wie sagte doch
heute der Herr Pfarrer zu mir ? Auch dem
Glücklichsten sind nicht immer Rosen auf den
Weg gestreut , und kein Mensch kann sich
für diese Welt etwas Besseres wünschen als
treue Freundschaft , die oft allein des Lebens
Ungemach zu lindern vermag . An diese
Mahnung will ich denken , wenn Stolz und
Hoffahrt mein Herz erfüllen sollten . "

„ Wie gut Du denkst, Emma I " rief jetzt
die vorhin noch so schwermütig urteilende
Försterstochter und umarmte die Freundin .
„ Das ist wirklich ein schönes Gelöbnis an
Deinem Geburtstage I — Doch ich muß nun
nach Hause , cs ist gleich Mittagszeit .

"

„ Aber für Nachmittag bist Du freund -
lichst eingeladen und wiest pünktlich kommen, "

der Anhöhe stieg der Regimentskommandant
vom Pferde und übergab dasselbe seinem
Diener Josef Viller . Während des Feuers ,
welches sich nun entwickelte , ertönte plötzlich
ein doppelter Aufschrei , der Privatdiencr
Viller sowie der Einjährig - Freiwillige K .
Hrach stürzten , von einem scharfen Schüsse
getroffen , zu Boden . Viller , dem die Kugel
das Herz durchbohrt hatte , blieb auf der Stelle
tot , Hrach erlag um 4 Uhr nachmittags der
Wunde . Beide Menschenleben hatte ein ein¬
ziges Projektil vernichtet . Das Manöver
wurde sofort eingestellt , die Kontrole der Ge¬
wehrläufe blieb jedoch ohne Erfolg . Dieser
Tage erhielt nun ein Reservist des 25 . In¬
fanterieregiments , der an diesem Manöver
reilgenommen hat , einen Brief aus Amerika ,
in welchem ein ehemaliger Waffcnkamerad
Namens Josef Willnitzer , gesteht , daß er da¬
mals den scharfen Schuß abgegeben hat .
Willnitzer , der zuletzt in PittSburg beschäftigt
war , schreibt , daß die Kugel dem Regiments -
kommandanten gegolten habe , an welchem er
Rache üben wollte . In schwerer Krankheit
mit dem Tode ringend , wolle er sein Gewissen
durch das schriftliche Geständnis erleichtern .

erwiderte die reiche Erbin und geleitete die

Freundin ein Stück auf deren Heimwege .
Inzwischen brachte der Postbote mehrere

Zeitungen , sow ' c einige Briefe von PenstonS -
freundinnen für das Geburtstagskind und
auch einen großen Brief für den Herrn Rit¬
tergutsbesitzer Bernhard Berlitz auf GunderS -
dorf . Neugierig betrachtete Tante Susanne
das große Schriftstück , welches aus der Re¬
sidenz kam nnd schüttelte dabei ihr mit grauen
Haaren spärlich bedecktes Haupt .

„ Was Bernhard für geheimnisvolle Un¬
terhandlungen mit einer Person in der Re¬
sidenz führt, " murmelle sie dann , ich habe
doch noch mit keiner Silbe von ihm erfahren
können , um was es sich dabei handelt . "

Hufschläge erschollen aber jetzt laut im
GutShose und fast erschrocken legte Tante Su¬
sanne den großen Brief auf den Tisch , wo
ihr Bruder die Postsachen zu suchen pflegte, ,
denn Berlitz selbst war eben in sein schloß¬
artiges Haus zurückgekehrt .

DaS Hausmädchen säuberte die Kleider
und Stiesel des eintretenden Herrn vom
Staube , denn es war ein heißer Junitag
und Berlitz trat in das Zimmer . Bald griff
er nach den Postsachen und fand den großen
Brief , den er eiligst öffnete und laß . Dann
wurde Berlitz von einem plötzlichen Freuden¬
taumel erfaßt und rief in ausgelassener Lustig¬
keit : „ Er hat angebissen , der Herr Baron I
Meine schönen Wälder und Felder haben ihn
bezaubert . Gundersdorf ist für 800,000 M .
verkauft . Das ist eine schwere Geldsumme ,
die ich nie zu erhalten gehofft hätte . 800,000
Mark haha l Das macht mit meinen Erspar¬
nissen zusammen mehr als eine Million Mark .
Nun bin ich Millionär,und brauche mich hier
auf Gundersdorf nicht mehr zu plagen und
mit Knechten und Tagelöhnern herumzuärgern .
Emma ! Susannei Wo steckt ihr denn ? "

Und als dieselben eilig herbcikamcn , ver¬
kündete Berlitz ihnen mit lauter Freude , daß
er sein Rittergut GunderSdorf für 800,000
Mark an den Baron von Blankenfeld ver¬

kauft habe , und las ihnen den Brief vor ,
welcher sich auf den Kaufabschluß bezog.

(Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Tnuck nnd Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .


	[Seite 3605]
	[Seite 3606]
	[Seite 3607]
	[Seite 3608]

